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Informationen aus Ihrer Fachstelle für Demenz und Pflege Niederbayern 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

der Dezember breitet seinen sanften Glanz über uns aus und läutet die Advents- und Weihnachtszeit ein. Traditionen werden von 

Generation zu Generation getragen und verbinden Familien, Freunde und Nachbarn in warmen, gemeinsamen Momenten. 

Der wohl bekannteste Weihnachtsbrauch ist der Christbaum. Wussten Sie, dass dieser Brauch erst rund 400 Jahre alt ist? Einst 

schmückten Zimmer die Räume mit immergrünen Zweigen; heute stellen wir prächtig geschmückte Nadelbäume ins 

Wohnzimmer, erleuchten sie mit Kerzen oder Lichterketten und schmücken sie mit Kugeln, Girlanden, Strohsternen, Schleifen – 

und allem, was unser Herz berührt. 

 

Vom Adventskranz über den Adventskalender bis hin zu Christkindlmärkten, Nikolaus und Krampus, Weihnachtskripperl, 

Rauhnächte und Barbarazweigen – diese Bräuche laden uns ein, innezuhalten, miteinander zu lachen und gegenseitig Kraft zu 

schenken. Besonders die Rauhnächte, die 12 Nächte zwischen Weihnachten und Heilig Drei Könige, bieten Raum für Stille, 

Reflexion und Wünsche. Ein schönes Ritual ist das Verfassen von Wunschzetteln: 13 Wünsche, jeden Abend wird einer 

verbrannt, der letzte bleibt bestehen – und fordert uns auf, aktiv auf das neue Jahr zuzugehen. 

 

Mögen Ihnen diese Tage Mut geben, dankbar zu sein für das, was schon ist, und Herzraum schaffen für das, was kommen mag. 

Wir wünschen Ihnen eine friedvolle, besinnliche Vorweihnachtszeit und neue Kraft für das kommende Jahr. 

 

Welche Traditionen bereichern Ihr Fest? Teilen Sie sie gern mit uns. 

 

 

Ihr Team der regionalen Fachstelle in Niederbayern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Demenz Interessantes aus 

dem Regierungsbezirk 

   Weitere Informationen 

 

   Angebote zur  

   Unterstützung im  

   Alltag        
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Pflegende Angehörige sind eine unverzichtbare gesellschaftliche Ressource und Kraft, aber ihre oft 

jahrelange Arbeit wird nicht im verdienten Maße gesehen oder geschätzt. Sie sollten deutlich mehr 

unsere Aufmerksamkeit verdienen. 

Was wir wenig bewusst machen, sind die großen Unterschiede in den Gruppen der Sorgenden und 

Pflegenden in der Häuslichkeit. Denn Familienformen haben sich in den letzten Jahren deutlich verän-

dert. Die Vielfältigkeit hat zugenommen. 

Es sind viele jüngere und ältere Frauen, Töchter und Schwiegertöchter, von denen gar erwartet 

wird, dass sie selbstverständlich die Pflegeaufgabe in der Familie übernehmen. Oft neben 

ihren eigenen Beruf. Pflege eines Familienmitglieds ist ja keine „richtige Arbeit“. Die Last die-

ser Frauen bleibt oft unsichtbar.  

Es sind Männer, die in ihrer Rolle als pflegenden Angehörigen eine Minderheit sind. Ernten dafür 

aber oft von Außenstehenden eher öffentliches Staunen. Viele Männer verarbeiten diese Le-

benssituationen anders. Sie sind verschlossener und sprechen nicht gerne über Dinge, die 

sie belasten. Die Hilfemöglichkeiten bleiben dann aus. 

Es sind Lebenspartner, die vielleicht von einen auf Zuneigung basierenden Beziehung sich plötz-

lich in der Rolle des Sorgenden und Pflegenden wiederfinden und ratlos vor ihren neuen Auf-

gaben stehen. 

Es sind Familienangehörige, die aus der Ferne versuchen das Wohlergehen den hilfebedürftigen 

Elternteilen zu unterstützen, und müssen oft erst mühsam herausfinden, welche Dienstleis-

tungen vor Ort sie entlasten könnten. 

Es sind gleichgeschlechtliche Paare, deren Versorgungskonstellationen auch mal zu falschen 

Schlussfolgerungen und Annahmen führen können. Menschen mit nicht gewöhnlichen Fami-

lienformen kommen mitunter in schwierige Situationen, wenn sie die Vorurteile der Berater 

und Dienstleister korrigieren müssen. Für sie ist es nicht immer leicht Unterstützung für ihre 

Pflegesituation zu erhalten. 

Es sind sorgende Personen mit Migrationshintergrund, die gleichzeitig mit kulturspezifischen und 

sprachlichen Barrieren und Vorurteilen konfrontiert werden. Nicht selten werden ihre Unter-

stützungsbedarfe nicht richtig erkannt. Sie bleiben mit ihrer Verantwortung allein. Für sie öff-

nen die Zugangswege zu Hilfen oft erst verspätet. 

Für alle diese Gruppen gilt vieles gemeinsam: Vorurteile, falsche Annahmen und unsichtbare Barrie-

ren.  Bei den Zugängen zu Hilfen spüren sie nicht selten Stress, Erschöpfung und das Gefühl der feh-

lenden Wertschätzung. 

Wir können ihre Situation ein stückweit verändern indem wir Professionellen ihnen vorurteils- und le-

bensweltoffene Zugänge zum Pflegesystem ermöglichen. Wenn wir allein etwas länger Zuhören und 

nicht gleich mit unseren „systembedingten Einschränkungen“ daherkommen. Vielen dieser Sorgenden 

tut es einfach gut, wenn sie eine Fachperson finden, denen sie ihre Wege, Wünsche und Ziele äußern 

und diese Wege reflektieren können. Alles was sie zuerst brauchen ist unsere Zeit, um sich zu trauen 

zu Öffnen.  Jede Familienkonstellation ist wertvoll und das Pflegesystem kann sich ohne Not auf die 

Diversitäten einstellen.  Es liegt auch an uns, Professionellen, wie wir mit der Vielfältigkeit der Gesell-

schaft umgehen.                         

 

Johanna Myllymäki 
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Interne Ankündigung der Fachstelle Niederbayern von Frau Myllymäki: 

Liebe Kolleginnen, Kollegen und Kooperationspartner/innen, 

einige wissen es bereits, einige vielleicht noch nicht. Aber es ist 

jetzt so weit: mein Wechsel in den Ruhestand. Allerdings wird 

aktuell daraus nicht ein kompletter Ausstieg, sondern ein 

bisschen bleibe ich noch da. Bis die Nachfolger/innen für die 

regionale Fachstelle für Demenz und Pflege kommen, werde ich 

mit einigen Stunden pro Woche meine Kolleginnen im Team 

unterstützen. Sie erreichen mich ab Januar 2026 wie bisher in 

gleicher Funktion und den Ihnen bekannten Kontaktwegen. 

Ihre Johanna Myllymäki  

________________________________________________________________________________________ 

„In eigener Sache – Wir suchen neue Kolleginnen“  
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Die aktualisierten Förderanträge AUA und AA sowie der Förderantrag Sorgenetzwerke für das 
Förderjahr 2026 sind seit heute auf der Internetseite des Landesamts für Pflege (LfP) verfügbar. 

Wesentliche Änderungen: 

• Aufnahme der durch VV-AVSG zum 01.01.2025 eingeführten Förderpauschalen bzw. -
voraussetzungen: 

• Betreuungsgruppen können ab mindestens 6 Treffen pro Jahr gefördert werden. 

• Angehörigengruppen ab mindestens 4 Treffen pro Jahr. 

• Schulungs- bzw. Fortbildungseinheiten bis zu 35,00 € je Einheit. 

• Ehrenamtliche Einsatzstunden bis zu 3,00 € je Stunde. 

• Im Förderantrag AUA und AA: Förderhöhe bis zu 35.000 € je Vollzeitbeschäftigte Fachkraft für 

Fachstellen für pflegende Angehörige. 

• Vereinheitlichung der Bezeichnungen (Betreuungsbedürftige/Pflegebedürftige/Person mit Pflege-

grad → größtenteils „Hilfebedürftige“; Anpassung an AVSG/VV-AVSG). 

• Ausgabenplan: Personalausgaben für Verwaltungskräfte werden gesondert abgefragt; Einhaltung 

der Höchstsätze für Personalausgaben ist zu prüfen (Ehrenamtliche ausgenommen). Falls mehrere 
leitende Fachkräfte oder Verwaltungskräfte vorgesehen sind, ist ein Beiblatt mit der Aufstellung der 
Personalausgaben je Person beizufügen. 

 

Förderantrag AUA und AA:   Angebote zur Unterstützung im Alltag – Anerkennung, Registrierung, 
Förderung - Bayerisches Landesamt für Pflege  

➔ Direktlink:  Förderantrag auf Bewilligung einer staatlichen Zuwendung für Angebote zur Unterstüt-
zung im Alltag und für Angehörigenarbeit  

 

Förderantrag Sorgenetzwerke: Förderprogramme zum Auf- und Ausbau ehrenamtlicher Struktu-
ren und der Selbsthilfe in der Pflege - Bayerisches Landesamt für Pflege   

➔ Direktlink:  Förderantrag auf Bewilligung einer staatlichen Zuwendung für Sorgenetzwerke - ehren-
amtliche Strukturen  

—————————————————————————————————————-  

Demenzwoche 2026 – Save the Date: 18. bis 27. September 2026 

Wir freuen uns, Ihnen den Termin der Demenzwoche 2026 bekanntzugeben. Nächstes Jahr findet die 
Demenzwoche in der Zeit vom 18. bis zum 27. September 2026 statt. Sobald wir weitere Information 
erhalten, teilen wir Ihnen diese mit. Ebenso werden weitere Informationen ab Mitte des Jahres 2026 auf 
www.demenzwoche.bayern.de zur Verfügung stehen.  

 

 

 

Angebote%20zur%20Unterstützung%20im%20Alltag%20–%20Anerkennung,%20Registrierung,%20Förderung%20-%20Bayerisches%20Landesamt%20für%20Pflege
Angebote%20zur%20Unterstützung%20im%20Alltag%20–%20Anerkennung,%20Registrierung,%20Förderung%20-%20Bayerisches%20Landesamt%20für%20Pflege
https://www.lfp.bayern.de/wp-content/uploads/2025/11/Foerderantrag-AUA-AA.pdf
https://www.lfp.bayern.de/wp-content/uploads/2025/11/Foerderantrag-AUA-AA.pdf
Förderprogramme%20zum%20Auf-%20und%20Ausbau%20ehrenamtlicher%20Strukturen%20und%20der%20Selbsthilfe%20in%20der%20Pflege%20-%20Bayerisches%20Landesamt%20für%20Pflege
Förderprogramme%20zum%20Auf-%20und%20Ausbau%20ehrenamtlicher%20Strukturen%20und%20der%20Selbsthilfe%20in%20der%20Pflege%20-%20Bayerisches%20Landesamt%20für%20Pflege
https://www.lfp.bayern.de/wp-content/uploads/2025/11/Foerderantrag-Sorgenetzwerke.pdf
https://www.lfp.bayern.de/wp-content/uploads/2025/11/Foerderantrag-Sorgenetzwerke.pdf
http://www.demenzwoche.bayern.de
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Trotz sorgfältiger Kontrolle übernehmen wir keine Haftung für die Inhalte externer Links. Für den Inhalt der 
verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich. 
Träger der Fachstelle für Demenz und Pflege Bayern ist die Freie Wohlfahrtspflege Landesarbeitsgemein-
schaft Bayern. 
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info@demenz-pflege-niederbayern.de 

 

Neustadt 464-465 

84028 Landshut  

Telefon 0871/96367-156  

 

www.demenz-pflege-niederbayern.de 
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